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Der Bundesverband der Europa-Union Deutschland e.V.  
und seine Ziele

Die Europa-Union Deutschland (EUD) ist die größte demokratisch organisierte und lokal 
verwurzelte Bürgerinitiative für Europa in Deutschland – überparteilich und unabhän-
gig. Zu den Aufgaben des Vereins gehört die Förderung der internationalen Gesinnung, 
der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens 
mit dem Ziel, die öffentliche Meinung und die politischen Entscheidungsträger für 
die föderative und demokratisch-rechtsstaatliche Einigung Europas zu gewinnen. Ihr 
Gründungsjahr ist 1946.

Übergeordnetes Ziel der EUD ist es, offensiv und weitreichend zur Förderung des eu-
ropäischen Gedankens in der Bundesrepublik und zur Stärkung des Demokratiever-
ständnisses beizutragen. Die EUD informiert die Bürger1 über den europäischen Integ-
rationsprozess und Fragen der aktuellen Europapolitik. Sie stellt den Nutzen der EU für 
Deutschland und seine Bürger dar, fördert den Dialog zwischen Bürgern und Politikern 
und macht den europäischen Einigungsprozess durch demokratische Teilhabe und 
Einflussnahme für Bürger greifbar und miterlebbar. Die Arbeit des Vereins gründet sich 
auf das bürgerschaftliche Engagement seiner bundesweit über 17.000 Mitglieder, die 
in 16 Landesverbänden und mehr als 200 Orts- und Kreisverbänden organisiert sind.

Die vorliegende Publikation soll einen Überblick über die zahlreichen und vielfältigen 
Aktivitäten der Europa-Union Deutschland geben.

Die Prioritäten für das Jahr 2019

Im Jahr der Europawahl stand die von der Europa-Union entwickelte Kampagne „Euro-
pa machen“ im Mittelpunkt. Vornehmliches Ziel war es, die Bürger durch Information 
und Interaktion zur Beteiligung zu motivieren und ihr Wahlrecht wahrzunehmen. Es 
sollte deutlich gemacht werden, dass die Europawahl 2019 eine Richtungsentschei-
dung für die Zukunft Europas darstellt, und für eine pro-europäische Wahlentschei-
dung geworben werden. Im zweiten Halbjahr lag der Fokus auf der Vermittlungs- und 
Informationsarbeit zu den aktuellen europapolitischen Herausforderungen wie die 
Umsetzung des EU-Austritts des Vereinigten Königreichs, die Neukonstituierung des 
Europäischen Parlaments und der Europäischen Kommission sowie die Bewahrung 
der Werte der EU. Darüber hinaus wurde mit den Vorbereitungen für die Begleitung der 
deutschen Ratspräsidentschaft im zweiten Halbjahr 2020 begonnen.

Die Arbeit der Landes- und Kreisverbände der Europa-Union

Die Stärke der Europa-Union ist ihr bundesweites Netzwerk. Die Europa-Union ist lo-
kal und regional verwurzelt. Ehrenamtlich Aktive setzen sich beispielsweise in Bad 
Tölz, Bocholt, Falkensee, Flensburg, Neubrandenburg, Offenburg und in Diepholz für 
ein vereintes Europa ein. Die EUD-Kreis- und Landesverbände führen viele Aktionen 
und Veranstaltungen durch. Die Untergliederungen der Europa-Union haben im Jahr 
2019 mehr als 375 Diskussions- und Vortragsveranstaltungen, 100 Exkursionen, 50 
Straßenaktionen und 500 weitere Maßnahmen durchgeführt. Diese Aufzählung ist al-
lerdings nicht abschließend, es handelt sich um die Aktivitäten, von denen der Bundes-
verband Kenntnis erlangte.

Für das Jahr 2019 wurden folgende Meilensteine erreicht:
★ Mehr als 1.100 Veranstaltungen, Projekte oder Maßnahmen
★ 150.000 erreichte Bürger und Multiplikatoren
★ Zusammenarbeit und Vernetzung bei Projekten und Veranstaltungen mit  

mindestens 80 Kooperationspartnern
★ Über 1.100 Neumitglieder 

1 Aus Gründen der Leserlichkeit wurden bei der Benennung von Personen/Funktionen im Gesamttext geschlechtsneutrale Formulierungen gewählt. 
Sie implizieren keine Diskriminierung bestimmter Personengruppen.
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Europa mitbestimmen

Bürgerdialoge-Reihe „Europa vor/nach der Wahl – Wir müssen reden!“

„Wir müssen reden!“ – und zwar miteinander statt übereinander. Diese Überzeugung 
stand am Anfang der Bürgerdialogreihen, die zentrales Element der Arbeit der Europa-
Union sind und seit vielen Jahren zu unterschiedlichen europapolitischen Themen-
komplexen bundesweit durchgeführt werden. Unter dem Motto „Europa vor/nach der 
Wahl – Wir müssen reden!“ standen 2019 die Europawahl und ihre Auswirkungen im 
Fokus der Reihe, bei der eine Vielzahl von Bürgern, politischen Entscheidungsträgern 
und Experten miteinander ins Gespräch gebracht werden konnten. Durch die themati-
sche Schwerpunktsetzung waren die Bürgerdialoge auch in den Kontext der Verbands-
kampagne der Europa-Union zur Europa-Wahl 2019 eingebunden.

Während des Projektzeitraumes von Februar 2019 bis Januar 2020 begegneten sich 
an 28 Orten über 2.300 Menschen in interaktiven Formaten auf Augenhöhe und disku-
tierten offen und sachlich im Argument, aber vielfältig in den vertretenen Meinungen. 
Sie redeten über die Europawahl, über das, was sie sich für sich persönlich und ihre Re-
gion von der EU-Politik wünschen und darüber, wie die Zukunft der EU aussehen soll. 

Die Projektreihe zeichnet sich durch ihren starken Dialogcharakter aus: Interaktive Me-
thoden und niedrigschwellige Partizipationsformen machen das offene Gespräch mit-
einander und die Teilhabe am europäischen Zukunftsdiskurs möglich. Die Teilnehmen-
den der Veranstaltungen werden dabei zu aktiven Mitredenden, die die Agenda setzen. 
Dieser dialogische Ansatz ist Kernstück der Reihe und spiegelt sich in den verschie-
denen Veranstaltungsformaten wider, die jeweils unterschiedlichen lokalen Gegeben-
heiten und zielgruppenspezifischen Bedürfnissen Rechnung tragen. Zudem zeichnet 
die Vielfalt an Meinungen eine breite Vielfalt der Diskussion aus. Hierfür sucht die EUD 
gezielt Gesprächspartner aus, die unterschiedliche, zum Teil gegensätzliche, Meinun-
gen vertreten.

Nachdem sich die Europa-Union mit dialogischen Formaten bereits am Deutschen Ka-
tholikentag 2018 erfolgreich beteiligt hatte, war der Verband 2019 erstmalig mit den 
Bürgerdialogen auch auf zwei Großveranstaltungen, dem Deutschen Evangelischen 
Kirchentag in Dortmund und den zentralen Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Ein-
heit in Kiel, präsent. Hier konnte ein noch größeres Publikum als bei Einzelveranstal-
tungen erreicht werden – nicht nur durch Diskussionen im World-Café-Format, sondern 
auch durch diverse niederschwellige Gesprächsangebote an eigenen Aktionsständen. 

Eine weitere Neuerung in 2019 waren die Quartiersgespräche: kleinere, dezentrale 

Dialogveranstaltungen, mit denen sich die EUD-Landes- und -Kreisverbände an der 
Bürgerdialogreihe in Kooperation mit dem Bundesverband beteiligten. Die Vielfalt der 
Gesprächsangebote reichte vom Stammtisch bis zur Wahl-Arena. So gelang es im Eu-
ropawahljahr, an mehr Orten mit mehr Menschen als in den Vorjahren ins Gespräch zu 
kommen – besonders im ländlichen Raum. 

Mit ihrer Bürgerdialogreihe leistete die Europa-Union einen Beitrag dazu, in der öffentli-
chen Diskussion ein stärkeres Bewusstsein für europapolitische Themen zu schaffen, 
warb für die Beteiligung an der Europawahl und motivierte die Teilnehmenden, sich ak-
tiv in die Debatte um die Zukunft Europas einzubringen. Durch eine kontinuierliche Be-
gleitung über Social-Media-Kanäle, eine intensive Pressearbeit und Zusammenarbeit 
mit einer Vielzahl lokaler Kooperationspartner reichte der Wirkungsradius der Bürger-
dialoge dabei weit über den Teilnehmerkreis vor Ort hinaus. 

Partner der Gesamtreihe waren neben dem Bundespresseamt und der Europäischen 
Kommission folgende Institutionen, zivilgesellschaftliche Akteure und Spitzenver-
bände:  Auswärtiges Amt, BBE – Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement, 
BDA – Bundesvereinigung Deutscher Arbeitgeber, dbb – Beamtenbund und Tarifunion, 
DGB – Deutscher Gewerkschaftsbund, die Offene Gesellschaft, Euractiv, Friedrich-
Ebert-Stiftung, Institut für Europäische Politik, Konrad-Adenauer-Stiftung, Netzwerk 
Europäische Bewegung Deutschland, treffpunkteuropa.de, UEF – Union Europäischer 
Föderalisten,  VCI – Verband der Chemischen Industrie und VZBV – Bundesverband 
der Verbraucherzentralen. 

Die Teilnehmenden selbst bewerteten die Formate der Bürgerdialogreihe sehr positiv 
und empfanden die Möglichkeit zum direkten Dialog mit verantwortlichen Akteuren als 
ein besonderes Angebot. Dies trug zu dem überwiegend sachlichen und konstruktiven 
Charakter der Veranstaltungsatmosphäre bei. Das Publikum war engagiert und betei-
ligte sich rege. Der Wunsch nach mehr Aufklärung, Transparenz und Einbindung der 
Bürger wurde bei allen Veranstaltungen deutlich. Die Bürgerdialoge wurden dement-
sprechend als Bereicherung aufgefasst, da sie genau an dieser Problematik ansetzten.

Bürgerdialoge und Quartiersgespräche 2019 in Zahlen:
★ 28 Veranstaltungen
★ 2.300 Teilnehmende
★ 89 Experten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft
★ 18 nationale und 62 regionale Kooperationspartner
★ 40 Medienberichte
★ Über 600.000 erreichte Bürger über Web und Social Media

Ausstellung der Ergebnisse des Bürgerdialogs in ErfurtDiskussion an Thementischen beim Bürgerdialog in Leipzig
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„Europa machen“-Kampagne und Europawoche 2019

Die gemeinsame Kampagne „Europa machen“ der Europa-Union und ihrer Jugendorga-
nisation, den Jungen Europäischen Föderalisten (JEF), mobilisierte, öffnete Diskurs-
räume und lud zum Mitmachen ein. Sie richtete sich an Mit-Macher und Mut-Macher 
nicht nur im Verband, sondern auch in der Gesellschaft. Dafür wurden politische Forde-
rungen, Rezepte für unterschiedliche Veranstaltungsformate, Kampagnenmaterialien 
und ein „Europa machen“-Baukasten entwickelt.

Die Forderungen der Kampagne:
1. Europa stärker machen!  

Die Themen: • eine gemeinsame Europäische Armee • eine Außenpolitik mit einer 
Stimme • ein gemeinsamer Sitz der EU im UN-Sicherheitsrat

2. Europa sichtbar machen!  
Die Themen: • TV-Duell der Spitzenkandidaten zur Hauptsendezeit bei ARD und 
ZDF • europäische Themen in die Öffentlichkeit bringen

3. Europa demokratischer machen!  
Die Themen: • das Initiativrecht für das Europäische Parlament •  
Mehrheitsentscheidungen im Europäischen Rat • europäische Parteien stärken

4. Europa sozialer machen!  
Die Themen: • Lebensverhältnisse angleichen • Steuergerechtigkeit herstellen •  
Eigenmittel für die EU, um europäische Arbeitslosenrückversicherung zu  
finanzieren

Bundesweit führten EUD- und JEF-Verbände vor der Europawahl mehr als 700 Ver-
anstaltungen durch: Von Mitte April bis Mitte Mai machte die JEF mit ihrem „#Gren-
zenlosEuropäisch Bus“ Halt in vielen Orten entlang einer Route von Greifswald bis 
nach Passau und brachte das Thema Europawahl in die ländlichen Gebiete entlang der 
Grenze im Osten und Südosten Deutschlands. Die Europa-Union Luxemburg rief zu-
sammen mit JEF und EUD Trier die Bevölkerung der umliegenden Gemeinden mit einer 
grenzüberschreitenden Plakataufstellung zur Teilnahme an der Europawahl auf. Mit 
Fahrraddemonstrationen, musikalischen Flash-Mobs und farbenfrohen Straßenaktio-
nen trommelte die Europa-Union Bocholt zum Wahlkampfabschluss am Niederrhein.

Dies sind nur drei Beispiele für die vielfältigen und kreativen Aktionen der EUD- und 
JEF-Verbände vor Ort. Vom Bundesverband der Europa-Union selbst wurden zudem 
eigene Veranstaltungen und Formate umgesetzt. Weitere Best-Practice Beispiele wa-
ren u.a.:

Der Europatruck

Drei Monate lang waren zwei ehrenamtlich Aktive mit dem eigens gestalteten Euro-
pa-Truck unterwegs, um auf die Europawahl aufmerksam zu machen. Dabei haben 
sie 28 Stopps absolviert. Bei den schwerpunktmäßig in Hessen im ländlichen Raum 
angefahrenen Standorten wurden sie von Dutzenden Ehrenamtlichen aus den Kreis-
verbänden der Europa-Union und JEF unterstützt, informierten über die EU, verteilten 
Infobroschüren, sammelten Ideen und Vorschläge zur Zukunft der Europäischen Union 
und warben überparteilich für die Stimmabgabe zur Europawahl. Der Truck machte u. 
a. in Oberursel, Felsberg, Melsungen, Wetzlar, Limburg an der Lahn und Syke bei Bre-
men Station. 

Parlamentarisches Europaforum zur Europawahl

Mit welchen Visionen und Ideen für ein besseres Europa präsentieren sich die Par-
teien zur Europawahl? Was halten sie von einer gemeinsamen Außenpolitik, einem 
sozialen Europa oder der Beteiligung junger Menschen? Diesen und weiteren Fragen 
stellten sich drei prominente Europawahlkandidatinnen beim Parlamentarischen Euro-
paforum am 7. Mai 2019 im Deutschen Bundestag. In Zusammenarbeit mit der JEF 
Deutschland und der Parlamentariergruppe der Europa-Union im Deutschen Bundes-
tag entstand eine interaktive Fishbowl-Diskussion mit starker Publikumsbeteiligung. 
Die überwiegend jungen Teilnehmenden nahmen direkt auf dem Podium Platz, um ihre 
Anliegen in die Debatte einzubringen. Die Spitzenkandidatinnen von SPD und FDP zur 
Europawahl, Bundesministerin Dr. Katarina Barley und Nicola Beer MdB, stellten sich 
mit der Europaabgeordneten Terry Reintke (Bündnis 90/Die Grünen) den Fragen der 
rund 120 Teilnehmenden, moderiert von Stella Meyer, JEF-Bundesvorstandsmitglied.

Fotocollage mit „Europarahmen“ Sharepic Kampagne EBD Erschöpfung beim Packen der Materialien Musikalische Umrahmung beim Europatruck

Panel beim Parlamentarischen Europaforum in Berlin
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Europawahl-Tagungen für Erstwähler

In Zusammenarbeit mit der JEF Deutschland veranstal-
tete die Europa-Union im Vorfeld der Europawahl in Be-
rufsschulen in Kempen (Nordrhein-Westfalen), Flensburg 
(Schleswig-Holstein) und Passau (Bayern) Europawahl-
tagungen für insgesamt 255 Erstwähler. Das Angebot 
wurde speziell für Jugendliche im Alter ab 18 Jahren 
entwickelt, die 2019 erstmals an der Europawahl teilneh-
men durften. Die Berufsschüler wurden mit interaktiven 
Methoden über die Europawahl informiert, zum Wählen-
gehen motiviert und für europapolitische Themen sen-
sibilisiert. Statt Frontalunterricht gab es Mitmachen bei 
Probewahlen, Workshops, Diskussionen und politischem 
Speeddating mit Vertretern der (Jugend-)Parteien.

Europa gehört auf den besten Sendeplatz

In einem offenen Brief wendeten sich Europa-Union und JEF gemeinsam mit der Euro-
päischen Bewegung Deutschland, dem Deutschen Bundesjugendring sowie den Par-
teijugenden Junge Union, Jusos, Grüne Jugend sowie Junge Liberale an ARD und ZDF. 
Die Unterzeichner forderten die Übertragung der europaweiten Debatte der Spitzenkan-
didaten auf ARD und ZDF zur Primetime. Bereits 2018 hatten EUD und JEF den ARD-
Vorsitzenden Ulrich Wilhelm und den ZDF-Intendanten Thomas Bellut angeschrieben 
und dafür geworben, dass die internationale Debatte nicht wie 2014 nur auf Phoenix, 
sondern zur Hauptsendezeit auf ARD und ZDF übertragen wird. Daraufhin war lediglich 
eine ausführliche Berichterstattung vor der Europawahl sowie ein deutsches TV-Duell 
zwischen den Spitzenkandidaten Frans Timmermans (S&D) und Manfred Weber (EVP) 
in der ARD zugesagt worden. Mit dem offenen Brief und einer starken Begleitung in 
den Sozialen Medien wurde der Forderung im Februar 2019 Nachdruck verliehen. Auch 
wenn ARD und ZDF dieser letztendlich nicht nachkamen, so kann das starke überpar-
teiliche Signal der Unterzeichner und die große Resonanz in den Sozialen Medien als 
Teilerfolg gewertet werden.

Nicht ohne Uns!  
Konferenz der Zivilgesellschaft zur Zukunft 
Europas

Zwei Monate vor der Europawahl luden das European Ci-
vic Forum und das Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches 
Engagement (BBE) gemeinsam am 21. März 2019 zur 
europäischen Konferenz „Nicht ohne Uns!“ ins Rote Rat-
haus Berlin ein. Die Europa-Union Deutschland beteilig-
te sich und stellte gemeinsam mit der JEF den 200 Teil-
nehmenden ihre Europawahlkampagne „Europa machen“ 
vor. Darüber hinaus präsentierten sich Europa-Union und 
JEF beim Marktplatz der Kampagnen. Dabei informierte 
sich u.a. Bundesministerin Franziska Giffey über die Ver-
bandskampagne. 

It’s Europe, stupid!  
Campaigning for voting in the European  
elections

Auf Einladung des Bundesnetzwerks Bürgerschaftliches 
Engagement (BBE) und in Kooperation mit der Europa-
Union versammelten sich am 25. Januar 2019 im Europäi-
schen Haus in Berlin proeuropäische Organisationen zur 
Präsentation ihrer Europawahlkampagnen. Im Zentrum 
stand der Austausch von Ideen zur Wählermobilisierung. 
Europa-Union und JEF stellten vor mehr als 100 Teilneh-
menden und Multiplikatoren aus mehreren europäischen 
Ländern die bundesweite Kampagne „Europa machen“ 
vor. EUD-Generalsekretär Christian Moos eröffnete den 
internationalen Workshop mit einer Keynote zu der Frage, 
wie die Europawahl zu einer offeneren Gesellschaft bei-
tragen kann.

Interaktive Europawahltagung

Sharepic Kampagne „Europa machen“

Franziska Giffey am Stand von „Europa machen“

Panel bei “It’s Europe stupid!” in Berlin
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Gemeinsam für den Frieden.  
Gemeinsam für Europa!  
Aktionstag, 23.06.2019, Kassel

Mit einer neuen Idee und einem neuen Kooperationspartner 
startete die Europa-Union 2019 in die Sommersaison – wort-
wörtlich. Ein gemeinsam gestalteter Heißluftballon des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge und der Europa-Union 
wurde am 23. Juni in Kassel erstmals der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Ballonfahren für den Frieden und für Europa, damit wollen 
beide Partner ein weit sichtbares Zeichen setzen. Fünf Jahre 
lang wird der Ballon in mehreren Bundesländern unterwegs 
sein. Es ist ein neuer und ungewöhnlicher Weg, den beide Ver-
bände zusammen gehen, um für ihr gemeinsames Anliegen zu 
werben.

Mit der Taufe und Präsentation des Ballons auf dem Friedens-
platz in Kassel endete die „Woche der Begegnung“, zu der der 
Volksbund anlässlich seines 100-jährigen Bestehens eingeladen 
hatte. Höhepunkt war der abschließende „Tag des Friedens“, zu 
dem auch der Schirmherr, Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier, angereist war. „Frieden braucht Mut“: Das Motto des Ju-
biläums bekam im Lichte des rechtsextremistisch motivierten 
Mordes am Kasseler Regierungspräsidenten Walter Lübke noch 
einmal besonderes Gewicht und Ausdruck, sei es bei der Rede 
des Bundespräsidenten, dem interreligiösen Gottesdienst in der 
Martinskirche, aber auch beim bunten Programm in der Innen-
stadt, dass die Europa-Union Deutschland mitgestaltete. Ob 
beim Bungee-Springen, dem großen Europaquiz mit Aussicht 

auf eine zu gewinnende Ballonfahrt, bei vielen anderen Spielaktionen, Informations- 
und Gesprächsangeboten: Zum Mitmachen brauchte es Mut und Offenheit, Neues zu 
erleben, Mut, sein Wissen und Können auf den Prüfstand zu stellen, Mut, sich mit Ge-
schichte und Gegenwart auseinanderzusetzen, Mut zu persönlichen Bekenntnissen. 
Und die Kassler und ihre Gäste trauten sich: Trotz hochsommerlicher Temperaturen 
riss der Besucherstrom an den Pavillons auf dem Königsplatz nicht ab. Viele Passan-
ten zeigten sich aufgeschlossen und interessiert. Für die Europa-Union, ihren Kreisver-
band und die JEF Kassel war es eine hervorragende Gelegenheit, ihre Arbeit und Ziele 
vorzustellen, über Europa zu informieren und mit den Menschen vor Ort ins Gespräch 
zu kommen. 

Die Europa-Union ist stolz, 
mit dem Volksbund einen 
starken Partner gewonnen 
zu haben, mit dem die EUD 
nicht nur in Kassel und 
Hessen, sondern bundes-
weit weiter gemeinsam 
für Frieden, Toleranz und 
ein gemeinsames Europa 
streiten und kooperieren 
wird.

Interaktive Europakarte in Kassel

Europa kommunizieren

Was für ein Vertrauen!  
Präsentation der Europa-Union beim 37. Deutschen Evangelischen Kirchentag,  
20. bis 23.06.2019, Dortmund 

Der 37. Deutsche Evangelische Kirchentag stand unter dem Motto „Was für ein Ver-
trauen“. Erstmals war die überkonfessionelle Europa-Union mit einem Aktionsstand 
dabei und führte darüber hinaus einen Bürgerdialog als Teil des Kirchentagspro-
gramms durch. 

Am Aktionsstand im Rahmen des „Marktes der Möglichkeiten“ gab es Europa drei 
Tage lang hautnah zu erleben. Die Mitarbeiter der EUD, unterstützt von vielen ehren-
amtlichen Helfern, präsentierten dabei die Arbeit der Europa-Union und der JEF und 
luden zu Mitmachaktionen und Europa-Spielen ein. Viele Kirchentagsbesucher nutz-
ten die Gelegenheit, sich über die EU zu informieren und sich zu europapolitischen 
Themen auszutauschen. Ob beim Friedenstauben-Basteln, Europa-Landkarte-Quiz, 
Glücksrad oder an der „Wünsche-für-Europa-Wand“: Vielen, gerade jungen Besuchern 
wurde bewusst, dass die EU eine zentrale Rolle im Alltag der Menschen spielt. Viele 
brachten den Wunsch nach mehr Einigkeit, mehr Zusammenarbeit und einer direkten 
Kommunikation zwischen der EU und ihren Bürgern zum Ausdruck. Deutlich wurde, 
wie wichtig der Dialog ist, um Menschen von der EU zu begeistern oder ihr Interesse 
(wieder) zu wecken – ob im Kleinen durch Gespräche und Aktionen oder im größeren 
Format eines Bürgerdialogs. 

Heißluftballon „Gemeinsam für den Frieden.  
Gemeinsam für Europa!“

Interaktiver Stand beim Markt der  
Möglichkeiten

Wünsche für Europa beim Markt der  
Möglichkeiten

Interaktive Europakarte beim Markt der  
Möglichkeiten
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Mut verbindet, Europa verbindet!  
Aktionsstand bei den zentralen Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit, 
03.10.2019, Kiel

Im Rahmen der zentralen Feierlichkeiten zum Tag der Deutschen Einheit in Kiel bot die 
Europa-Union den Besuchern des Bürgerfestes spannende Möglichkeiten, sich zur EU 
zu informieren und bei Mitmachaktionen Europa hautnah zu erleben. Höhepunkt der 
Aktionen war der Bürgerdialog am Abend, bei dem an verschiedenen Thementischen 
Experten den Bürgern Rede und Antwort standen.

Das Foyer des Kieler Rathauses verwandelte sich am 3. Oktober in einen bunten Euro-
pastützpunkt. Weit über 1000 Bürger nutzten die gemeinsamen Angebote von Euro-
pa-Union, Jungen Europäischen Föderalisten und dem Europe-Direct Kiel. Neben den 
zahlreichen Informationsangeboten gab es auch viele Möglichkeiten, selber aktiv zu 
werden, denn die europäische Idee lebt vom Mitmachen! Am Glücksrad und einer riesi-
gen Europalandkarte konnte das eigene Wissen zur EU getestet und neue Erkenntnis-
se gewonnen werden. Auch die Meinung der Bürger war gefragt: An Pinnwänden konn-
ten Sie abstimmen zu Fragen wie: „Fühle ich mich als Europäer?“ und „Wie präsent ist 
die EU in meinem Alltag?“ und ihren persönlichen Input geben zur Frage „Was wünsche 
ich mir in der Zukunft von der EU?“ Dabei entstanden spontan viele kleine Diskussions-
runden, in denen die Menschen ihre Wünsche und Erwartungen gegenüber der EU mit-
einander diskutierten. Deutlich dabei wurde, dass die EU aus Sicht einer Mehrheit eine 
wichtige Rolle in ihrem Leben einnimmt, sich aber mehr Dialog, mehr gemeinsames 
Handeln und mehr Sichtbarkeit gewünscht wird.

Präsentation auf der Stallwächterparty  
der Landesvertretung Baden-Württemberg beim Bund,  
27.06.2019, Berlin

Die alljährliche Stallwächterparty der Landesvertretung Baden-Württemberg stand 
2019 unter dem Motto „Baden-Württemberg – Im Herzen Europa(s)“. Rund 1.500 Gäs-
te aus Politik, Medien, Kultur, Wirtschaft und Zivilgesellschaft nahmen an der tradi-
tionsreichen Veranstaltung am Berliner Tiergarten teil. Die Europa-Union Deutschland 
nutzte diese Gelegenheit, die eigene Arbeit und die vielfältigen Beteiligungsmöglich-
keiten am europapolitischen Projekt zu präsentieren. Mit Mitmach-Aktionen wie einer 
großen Europa-Bodenplane und Glücksrad sowie umfangreichen Informationsangebo-

ten offerierte die EUD ein für die Gäste attraktives und spannendes Angebot, dass von 
diesen ausgiebig genutzt wurde. Auch bot die Veranstaltung Gelegenheit, mit vielen 
Multiplikatoren und Akteuren aus dem Europabereich direkt ins Gespräch zu kommen 
und so die Europa-Union als wirkungsstarke Mittlerorganisation zwischen Bürgern 
und Institutionen bei diesen präsent zu machen bzw. weiter zu etablieren. 

Beteiligung am Tag der offenen Tür  
der Bundesregierung im Auswärtigen Amt,  
17./18.08.2019, Berlin

Auch 2019 präsentierte sich die Europa-Union wieder beim Tag der offenen Tür im Aus-
wärtigen Amt und suchte das Gespräch mit den Bürgern. Am gemeinsamen Stand mit 
der Europäischen Bewegung Deutschland informierten Ehrenamtliche der Europa-Uni-
on Berlin und ihres Jugendverbandes über die Ziele und Projekte von EUD und JEF und 
luden zum Mitmachen ein. Publikumsmagnet war wieder das Glücksrad, bei dem Groß 
und Klein ihr Europawissen testen konnten. Spielend leicht kamen so viele angeregte 
Gespräche über Europa zustande. Die Besucher brachten selbst viele Fragen und The-

men mit, die vom Brexit 
bis hin zu Erasmus und 
Reisefreiheit reichten. 
Der Stand war zentral 
in der sogenannten 
„Europa-Lounge“ ge-
legen und wurde sehr 
gut besucht. Der Tag 
der offenen Tür der 
Bundesregierung bot 
der Europa-Union so 
ausgiebig Gelegenheit, 
für den europäischen 
Gedanken zu werben 
und dem Publikum den 
Mehrwert der EU für 
Deutschland und seine 
Bürger greifbar zu ma-
chen.

Publikationen und digitale Kommunikation

Meldungen und Statements der Europa-Union sowie Veranstaltungsankündigungen 
werden über die Webseite www.europa-union.de und über Mailinglisten, Facebook, 
Twitter und Xing verbreitet. Die Social Media Auftritte gewannen auch dank der Euro-
pawahlkampagne 2019 über 1500 neue Follower. Zur internen Kommunikation und 
Außendarstellung dient das Mitgliedermagazin „Europa aktiv“, das in fünf Ausgaben 
sowohl in digitaler als gedruckter Fassung erschien. Neben europapolitischen Beiträ-
gen und Verbandsmeldungen präsentiert es prominent die Aktivitäten der Landes- und 
Kreisverbände. Speziell zur Europawoche und Europawahl bot der Bundesverband 
eine große Auswahl an Materialien, Broschüren und Give-Aways an, die von den Lan-
des- und Kreisverbänden das ganze Jahr über stark nachgefragt wurden. Die Euro-
pa-Union betreibt zudem den öffentlichen Online-Kalender Europatermine.de, auf dem 
Europa-Veranstaltungen aus dem ganzen Bundesgebiet veröffentlicht wurden. 

Interaktive Europakarte in Kiel Wünsche für Europa in Kiel

Stand beim Tag der offenen Tür im Auswärtigen Amt in Berlin
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Europäer vernetzen

Europäischer Abend

Der „Europäische Abend“ ist fester Bestandteil des Veranstaltungskalenders und er-
folgreiches Format in Berlin. Nicht nur Entscheidungsträger und Multiplikatoren, son-
dern auch europainteressierte Bürger werden gemeinsam von der EUD und dem dbb 
Beamtenbund und Tarifunion ein bis zweimal jährlich in das dbb Forum in Berlin-Mitte 
eingeladen. Kooperationspartner sind neben dem Presse- und Informationsamt der 
Bundesregierung, die EU-Kommissionsvertretung in Berlin und das Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement. Die Europäischen Abende befassen sich mit aktu-
ellen europapolitischen Themen. Hochrangige Gäste aus Brüssel, Straßburg und den 
EU-Staaten diskutieren mit deutschen Vertretern aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, 
Kultur und Medien.

Die Veranstaltungsreihe 
wird von einer Informa-
tionsbörse begleitet, 
die der Präsentation 
der Partner und anderer 
einschlägiger Organisa-
tionen dient, die sich im 
Themenbereich des je-
weiligen Europäischen 
Abends engagieren. 
Neben der Möglichkeit 
zur Information bietet 
sie den Rahmen und 
die Gelegenheit für den 
informellen Austausch 
des Publikums vor und 
nach der eigentlichen 
Veranstaltung.

30. Europäischer Abend: Die EU und Afrika,  
21.10.2019, Berlin

Beim 30. Europäischen Abend beleuchteten Experten aus Politik und Organisationen 
das Afrikabild Europas und diskutierten mögliche Strategien der internationalen Zu-
sammenarbeit. Nach einem Impuls des Bundesministers für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung, Dr. Gerd Müller MdB, tauschten sich in einem ersten Pa-
nel Abdou Rahime Diallo, Fachpromoter für Entwicklungspolitik und Migration, Heike 
Spielmans, Geschäftsführerin von VENRO, und Prof. Dr. Klaus Töpfer, Bundesminister 
und UNEP-Direktor a. D., darüber aus, wie europäisch-afrikanische Beziehungen fair 
gestaltet werden können und welche Herausforderungen es dabei zu bewältigen gilt. 
Im zweiten Panel diskutierten Christoph Kannengießer, Hauptgeschäftsführer des 
Afrika-Vereins der deutschen Wirtschaft, und Tobias Gerster, Abteilungsleiter Afrika 
Überregional bei der GIZ, darüber, wie Unternehmensengagement und Entwicklungs-
zusammenarbeit in Afrika sinnstiftend gestaltet werden kann. Die 300 Teilnehmenden 
konnten sich mit dem interaktiven Tool Slido an der Diskussion beteiligen. 

Die Europa-Union präsentierte sich bei der vorgelagerten Infobörse prominent mit ei-
nem Stand und suchte das Gespräch mit dem Publikum. Auch beim informellen Aus-
klang des Abends suchten Mitarbeiter und Ehrenamtliche das Gespräch mit Teilneh-
menden, um die inhaltlichen Fragen zu vertiefen und Ziele und Arbeit der Europa-Union 
vorzustellen. 

Mittagsgespräch mit Staatsminister Michael Roth  
und UEF-Präsident Sandro Gozi,  
21.02.2019, Berlin

Gemeinsam mit dem Institut für Europäi-
sche Politik und der Union Europäischer 
Föderalisten (UEF) lud die Europa-Union 
Deutschland am 21.02.2019 zu einem 
hochkarätigen Mittagsgespräch ins Euro-
päische Haus in Berlin ein. Gäste waren 
Sandro Gozi, neu gewählter Präsident der 
UEF, und Michael Roth, Staatsminister für 
Europa im Auswärtigen Amt. Die Podiums-
gäste gingen der Frage nach, welche Rolle 
die Zivilgesellschaft zur Unterstützung der 
europäischen Einigung übernehmen kann. 
Der ernste Hintergrund des Themas spie-
gelte sich in den Fragen und Statements 
der Teilnehmenden wider. Stimmen aus 
dem Publikum zeigten sich besorgt darü-

ber, dass europafeindliche und populistische Parteien überall in der Europäischen Uni-
on an Zulauf gewinnen. Der frühere italienische Europastaatssekretär Sandro Gozi gab 
wertvolle Einblicke in die Situation in Italien, wo sich dieser Trend besonders deutlich 
abzeichnet. Staatsminister Roth hob die Bedeutung der Vermittlung von europäischer 
Politik und deren Nutzen für die Bevölkerung der EU als Ganzes hervor. Hier können 
nationale Politiker noch mehr leisten, zeigte die Diskussion. Doch auch die Zivilge-
sellschaft und konkret international vernetzte Verbände und Interessensvertretungen 
haben einen großen Anteil daran, den Mehrwert und die Erfolge gesamteuropäischer 
Regelungen ins öffentliche Bewusstsein zu tragen. 

Europäischer Abend in Berlin

Panel Mittagsgespräch in Berlin
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Europa der Bürgerinnen und Bürger in deutsch-polnischer Perspektive,  
Konferenz, 17./18.05.2019, Posen (Polen) 

Eine Woche vor der Europawahl setzten Europaengagierte aus Deutschland und Po-
len unter dem Motto „Demokratie in Europa stärken“ ein Zeichen gegen Populismus 
und Rechtsextremismus in beiden Ländern und riefen zur Beteiligung an den Euro-
pawahlen auf. Mehr als 150 Personen nahmen an der Eröffnungsveranstaltung teil. 
Im nachfolgenden Seminar wurden in Arbeitsgruppen die Themen Europäische Werte, 
Rolle der Zivilgesellschaft, praktische Erfahrungen der Zusammenarbeit sowie Mobi-
lisierung von Jugendlichen aus Sicht der beiden Länder behandelt. Einblicke in die 
mediale Herangehensweise zum Thema „Europa und das Europäische Parlament in 
den Medien in Deutschland und Polen“ eröffnete eine Diskussion mit Journalisten aus 
Polen und Deutschland. Abschließend wurden in einer Projektwerkstatt gemeinsame 
Ideen für die weitere deutsch-polnische Zusammenarbeit entwickelt. 

Wichtige europapolitische Akteure und Organisationen konnten für die Mitwirkung im 
Rahmen des Projekts gewonnen und somit Kooperationen angestoßen sowie Kon-
takte zwischen den Teilnehmenden geknüpft und vertieft werden. Mit dem Projekt 
konnte ein Beitrag zur Förderung des Europagedankens in der zivilgesellschaftlichen 
Öffentlichkeit und zur Stärkung der europapolitisch engagierten Zivilgesellschaft in 
Deutschland und in Polen geleistet werden. Mit dem Projekt setzte die Europa-Union 
einen Beschluss ihres Bundeskongresses von 2017 um, die Kontakte zu den östlichen 
Nachbarn zu vertiefen und zum verstärkten Austausch der Menschen über gemeinsa-
me europäische Werte und Interessen beizutragen. Die Konferenz in Posen wurde vom 
Auswärtigen Amt und dem Europaministerium des Landes Brandenburg sowie von 
zahlreichen Partnern aus beiden Ländern finanziell, ideell und auch logistisch vor Ort 
unterstützt.

Europawerkstatt,  
05. bis 07.07.2019, Berlin

Anfang Juli 2019 fand die Europawerkstatt in Kooperation mit den Jungen Europäi-
schen Föderalisten in Berlin statt. Jedes Jahr bringt diese Veranstaltung junge en-
gagierte Menschen aus verschiedenen Bereichen von Politik und Zivilgesellschaft 
zusammen, um gemeinsam an europapolitischen Projekten und Visionen zu arbei-
ten – diesmal rund um das Thema „Europa machen nach der Wahl”. Das Format der 
Europawerkstatt ist eine „Unconference“: Aus den Reihen der Teilnehmenden werden 
Beiträge, Themenvorschläge und Projekte zu europapolitischen Themen vorgestellt, 
d.h., das Programm wird vor Ort gemeinsam von den Teilnehmenden selbst erstellt. 
Insgesamt zwölf Sessions haben Teilnehmende bei der Europawerkstatt 2019 ange-
boten. Die Themen reichten von „Europa sichtbarer machen“, über „Körpersprache bei 
Präsentationen“ bis hin zu „EU-Spitzenkandidat*innen“ und „Föderalismus“.

Internationales Berlinseminar,  
05. bis 09.09.2019, Berlin

Zur 20. Ausgabe des Internationalen Berlinseminars trafen sich 55 junge Menschen 
aus 14 europäischen Ländern, um sich kennenzulernen, auszutauschen und gemein-
sam über die Effekte der digitalen Transformation in Europa zu diskutieren. Dabei 
wurden die Auswirkungen insbesondere mit Hinblick auf Demokratie und die junge 
Zivilgesellschaft zwischen Chancen (z. B. Vernetzung) und Risiken (z. B. Fake News) 
betrachtet. Durch die persönliche Begegnung konnten die Jugendlichen andere Per-
spektiven und Lebensrealitäten erfahren und so eine europäische Sichtweise lernen. 

Die Europa-Union Deutschland unterstützt die JEF Deutschland seit vielen Jahren bei 
der Ausrichtung des internationalen und englischsprachigen Seminars. 

Neues Parlament, neue Kommission – neues Europa?  
Seminar, 18. bis 20.10.2019, Tutzing 

Ist das Spitzenkandidaten-Model gescheitert? Wie gestaltungsfähig ist das neu ge-
wählte Parlament? Wie gelingt die europäische Zusammenarbeit in Zukunft? Mit die-
sen Fragen beschäftigte sich knapp ein halbes Jahr nach den Europawahlen ein ge-
meinsames Seminar von EUD und der Akademie für Politische Bildung Tutzing. Im 
Fokus stand dabei ein Rückblick auf die Wahl und ein Ausblick auf künftige Herausfor-
derungen der EU. In Diskussionen und Workshops wurde Bilanz des Wahlkampfes, der 
Wahlergebnisse und der aktuellen Lage gezogen. Diskussionspartner im umfangrei-
chen Programm waren u. a. der Europaabgeordnete Reinhard Bütikofer, Claudia Wies-
ner von der Hochschule Fulda und Elmar Brok. Über 80 Teilnehmende nutzten das 
Angebot, zu diskutieren und sich mit Mitwirkenden und untereinander auszutauschen. 

Veranstaltungen von Europa-Professionell

Europa-Professionell ist ein interdisziplinäres Netzwerk der Europa-Union, das Raum 
für Informationsaustausch, Debatten zu europäischen Themen und persönliche Be-
gegnung bietet und sich proaktiv in politische Diskussionen einbringt. Es feierte 2019 
sein 10-jähriges Bestehen und wendet sich bundesweit an überzeugte Europäer, die 
sich beruflich mit europäischen Themen befassen und Mitglied der Europa-Union 
Deutschland sind oder es werden wollen. Die Berliner Hauptstadtgruppe organisiert 
regelmäßig fachöffentliche sowie exklusive Treffen und Hintergrundgespräche.

Social Media in den Wahlen zum Europäischen Parlament –  
Segen, Fluch oder völlig überschätzt? 
20.02.2019, Berlin 

Mit Blick auf die bevorstehende Europawahl organisierte das Europa-Professionell 
Netzwerk ein Hintergrundgespräch zur Bedeutung des Online-Wahlkampfs bei der 
Ansprache potenzieller Wähler durch die Parteien. Den Teilnehmenden standen der 
Bundestagsabgeordnete Maik Beermann, die Meinungsforscherin Janina Mütze, Nina 
Morschhäuser, Leiterin des Bereichs Public Policy von Twitter in Deutschland, und die 
Social-Media-Beraterin Christiane Germann Rede und Antwort. Thematischer Schwer-
punt des Hintergrundgesprächs waren u.a. die Fragen: Wie präsentieren sich die Par-
teien in den sozialen Netzwerken? Gibt es einen Unterschied zwischen den Parteien 
verschiedener EU-Mitgliedstaaten? Welche Regeln gelten für den Online-Wahlkampf 
bei Facebook und Twitter? 

Teilnehmer Deutsch-Polnisches Seminar in Poznań Teilnehmer Europawerkstatt in Berlin
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Goodbye UK – Der Countdown läuft,  
19.03.2019, Berlin

Kurz vor dem im ursprünglichen Zeitplan vorgesehenen Austritts Großbritanniens aus 
der Europäischen Union am 29. März 2019 war offen, ob das britische Parlament dem 
mit der EU ausgehandelten Austrittsvertrag zustimmen würde, ein Austritt ohne Ab-
kommen bevorstünde oder die Frist Großbritanniens bis zum EU-Austritt verlängert 
werden würde. Ziel des von Europa-Professionell veranstalteten Expertengesprächs 
war es daher, den aktuellen Stand der Brexit-Verhandlungen und die Auswirkungen ver-
schiedener Zukunftsszenarien auf die Beziehungen zwischen der EU und Großbritan-
nien, die Wirtschaft und den Nordirland-Konflikt zu beleuchten. Auf dem Podium und 
mit dem Publikum diskutierten Dr. Nicolai von Ondarza von der Stiftung Wissenschaft 
und Politik, Guy Chazan, Korrespondent bei der Financial Times in Berlin, und Jane 
Golding, Ko-Vorsitzende der Nichtregierungsorganisation „British in Europe“. 

Digitaler EU-Binnenmarkt,  
13.06.2019, Berlin 

Den Kontext für die gemeinsam mit der Bot-
schaft Estlands veranstaltete Podiumsdiskus-
sion bildete die bereits 2015 von der Europäi-
schen Kommission vorgelegte Strategie für den 
digitalen Binnenmarkt der Europäischen Union. 
Vier Jahre später wurden zwar zahlreiche Geset-
zesinitiativen lanciert, z. B. der Wegfall der Roa-
ming-Gebühren innerhalb der EU, nicht aber ein 
„echter“ digitaler EU-Binnenmarkt realisiert. Vor 
diesem Hintergrund zogen Mari Aru, Wirtschafts- 
und Handelsdiplomatin der Botschaft von Est-
land, Nikolaus von Peter, politischer Referent 

der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland, Christoph J. Stresing, 
Geschäftsführer des Bundesverbands Deutscher Startups, Luke Voutta, Referent des 
Bundesverbands mittelständischer Wirtschaft, und Bart Sattler, Botschaftsrat der Bot-
schaft der Niederlande, Bilanz und diskutierten Defizite und Entwicklungschancen des 
digitalen EU-Binnenmarktes. 

KI – Made in Europe: Auf dem richtigen Weg? 
14.10.2019, Berlin

In Kooperation mit der Botschaft der Niederlande veranstaltetet das Europa-Professio-
nell Netzwerk ein Expertengespräch zu den wirtschafts- und gesellschaftspolitischen 
Kernfragen der Erforschung und des Einsatzes von künstlicher Intelligenz (KI) inner-
halb der EU. Die Bundestagsabgeordnete Dr. Anna Christmann, Jörg Bienert vom KI-
Bundesverband, Roy Uhlmann, Vorstandsmitglied und KI-Plattformsprecher des Bun-
desverbands Deutscher Startups, Philipp Otto vom Think Tank iRight Lab und Stefan 
Koreneef, Koordinator für digitale EU-Wirtschaft und globale Politik im Ministerium für 
Wirtschaft und Klimapolitik der Niederlande, diskutierten Schritte zu einer kohärenten 
KI-Strategie der EU im globalen Kontext und standen den Teilnehmenden für Fragen 
und Austausch als Experten zur Verfügung.

Europa demokratisieren

EUD-Parlamentariergruppen

Ziel der parlamentarischen Arbeit der Europa-Union Deutschland ist es, den Dialog 
zwischen den Bürgern und ihren Abgeordneten zu fördern und zugleich für einen ver-
stärkten Austausch zwischen Abgeordneten der Parlamente auf Landes-, Bundes- und 
Europaebene zu sorgen. Es gilt, die Handlungsfähigkeit der deutschen Europapolitik 
zu stärken und die demokratische Legitimation europäischen Handelns zu erhöhen. 
Besondere Bedeutung kommt dabei den fraktionsübergreifenden Europa-Union-Par-
lamentariergruppen zu, die ein außergewöhnliches Forum für eine gleichermaßen 
proeuropäische wie kritische Debatte über Parteigrenzen hinweg schaffen. EUD-Par-
lamentariergruppen bestehen im Europaparlament, im Deutschen Bundestag und in 
einzelnen Landtagen. In den vergangenen Jahren wurden erfolgreiche Veranstaltungs-
reihen und -formate etabliert, in denen europäische Themen kontrovers und sachorien-
tiert diskutiert werden können.

Panel „Digitaler EU-Binnenmarkt“ in Berlin

Vorstand EUD-Parlamentariergruppe im Bundestag
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Im 19. Deutschen Bundestag ist die Europa-Union stark vertreten. 179 Abgeordnete 
aus vier Fraktionen waren Ende 2019 EUD-Mitglieder und damit auch Teil ihrer Par-
lamentariergruppe. Der Vorstand bestehend aus dem Vorsitzende Manuel Sarrazin 
(Bündnis 90/Die Grünen) und seinen Stellvertretern Thomas Hacker (FDP), Josip Ju-
ratovic (SPD), Katrin Staffler (CSU) und Elisabeth Winkelmeier-Becker (CDU) trat am 
14. März zusammen, um die Aktivitäten mit Blick auf die Europawahl zu planen und 
die weiteren Vorhaben im Jahr zu erörtern. Im Europawahlkampf meldete sich die Par-
lamentariergruppe mit der gemeinsamen Erklärung „Streiten um und für Europa“ zu 
Wort, in der der Wert der politischen Auseinandersetzung auf der gemeinsamen Grund-
lage des Europaauftrags des Grundgesetztes betont wurde. 

Durch die Europawahl kam es in der Zusammensetzung der Europa-Union Parlamen-
tariergruppe im Europäischen Parlament zu deutlichen Veränderungen. Langjährige 
EUD-Parlamentarier schieden aus, dafür wurden Mitglieder der Europa-Union neu ins 
EP gewählt, darunter auch mehrere vormalige Bundestagsabgeordnete. Nach der 
Europawahl konnten acht neu gewählte MdEP für eine Mitgliedschaft in der Europa-
Union gewonnen werden. Zum Jahresende hatte die Parlamentariergruppe im Europa-
parlament wieder 61 Mitglieder. Erste Gespräche zur Wahl eines neuen Vorstandes der 
Parlamentariergruppe im Europäischen Parlament wurden geführt.

Veranstaltungen Parlamentariergruppe im Deutschen Bundestag

Der westliche Balkan nach der Lösung der Namensfrage:  
Erfolge, Herausforderungen, Perspektiven,  
Diskussion mit Nikola Dimitrov, Außenminister Nordmazedoniens,  
14.05.2019, Berlin

Die erfolgreiche Lösung des Namensstreits zwischen Griechenland und Nordmazedo-
nien und deren Bedeutung für die Region standen im Fokus der öffentlichen Diskus-
sionsveranstaltung der Europa-Union, ihrer Parlamentariergruppe und der Südosteuro-
pa-Gesellschaft am 14. Mai im Deutschen Bundestag. Auf den einführenden Vortrag 
des nordmazedonischen Außenministers Nikola Dimitrov folgte eine Publikumsdis-
kussion, die von Adelheid Wölfl, Südosteuropa-Korrespondentin der österreichischen 
Tageszeitung „Der Standard“, moderiert wurde. In der Diskussion wurde deutlich, dass 

die Beilegung des Namens-
streits durch das sogenann-
te Prespa-Abkommen nicht 
nur völkerrechtlich eine we-
sentliche Voraussetzung für 
einen EU- und NATO-Beitritt 
Nordmazedoniens darstellt, 
sondern auch konkrete posi-
tive Effekte in den Bereichen 
Wirtschaft und Völkerver-
ständigung habe. So ent-
wickeln sich nicht nur Han-
delsbeziehungen zwischen 
den beiden Nachbarn, auch 
erste Jugendbegegnungen 
wurden ins Leben gerufen. 
Die Veranstaltung traf auf 
sehr großes Interesse.

Kosovo nach den Parlamentswahlen –  
Ein ‚politisches Erdbeben‘ und seine Folgen, 
Podiumsdiskussion, 10.12.2019, Berlin

Gemeinsam mit der Süd-
osteuropa-Gesellschaft lud 
die Europa-Union mit ihrer 
Parlamentariergruppe im 
Deutschen Bundestag ein zu 
einer öffentlichen Podiums-
diskussion über die Pers-
pektiven des Kosovo durch 
den bevorstehenden Re-
gierungswechsel. Kann die 
neue Regierung einen nach-
haltigen Wandel der inneren 
Verhältnisse sichern – weg 
von korrupten Netzwerken 
und hin zu rechtsstaatlichen 
Verhältnissen? Wie sind die 
Aussichten für eine Wieder-
aufnahme des Dialogs mit 
Serbien? Welche Rolle spielt 

potenziell ein „Großalbanien-Szenario“ in der Agenda der Regierung? Diese Fragen 
standen im Zentrum der Diskussion. 

Podiumsgäste waren die Spitzenkandidatin der Demokratischen Liga (LDK) und Parla-
mentspräsidentin Dr. Vjosa Osmani-Sadriu, der Abgeordnete der Partei Vetevendosje, 
Glauk Konjufca, die Südosteuropabeauftragte im Auswärtigen Amt, Susanne Schütz, 
und der Autor und Publizist Veton Surroi. Moderatorin war Adelheid Wölfl, Südosteuro-
pa-Korrespondentin der österreichischen Tageszeitung „Der Standard“. Die Referenten 
machten deutlich, welch große Erwartungen die Bevölkerung des Kosovo an die neue 
Regierung stellt. Von Korruptionsbekämpfung, Rechtsstaatlichkeit, einer Reform des 
Bildungswesens bis hin zu Frauenrechten und Umweltschutz – die Koalitionspartner 
Vetevendosje und LDK wollen viele politische Großbaustellen angehen. Die Veranstal-
tung stieß auf große Resonanz. Mehr als 90 Teilnehmende, von Studierenden bis zum 
Botschafter, nahmen an der Veranstaltung teil und brachten sich mit ihren Fragen und 
Statements in die Diskussion ein.

Panel „Der westliche Balkan nach der Lösung der Namensfrage“

Panel „Kosovo nach den Parlamentswahlen“
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Europa vordenken

Bundeskongress der Europa-Union Deutschland,  
29. bis 31.03.2019, Lutherstadt Wittenberg

Rund 200 Gäste und Delegierte aus Wittenberg und dem Bundesgebiet kamen zum 
63. Bundeskongress ins Stadthaus Wittenberg. Die Europawahl und der Brexit waren 
die bestimmenden Themen des Kongresses. Die Delegierten wählten zudem das Prä-
sidium für die nächsten zwei Jahre. Als Festredner konnte Sachsen-Anhalts Minister-
präsident Reiner Haselhoff gewonnen werden. 

Der Startschuss zum Bundeskongresswochenende fiel bereits am Freitagvormittag 
mit einer Schulaktion von JEF und EUD am Luther-Melanchthon-Gymnasium. Die 
Schüler der 9. Klasse entdeckten spielerisch, was die EU mit ihrem Alltag zu tun hat, 
wie die EU-Institutionen arbeiten und worum es bei der Europawahl im Mai geht. Um 
Europa in den Kommunen ging es bei dem Tagesseminar „Europa machen: Jetzt und 
kommunal“. Auch die AG Europabildung traf sich bereits am Kongressvortag, um zu 
erörtern wie EU-Wissen in der formalen und non-formalen Bildung stärker vermittelt 
werden kann. Beim Argumentationstraining „ÜberzEUgen im Kiez“ übten sich die Eh-
renamtlichen im Umgang mit Europaskepsis und Vorurteilen am Infostand und in All-
tagsdiskussionen.

Die Delegierten appellierten in den Beschlüssen an die Bundesregierung und die demo-
kratischen Parteien im Deutschen Bundestag, alles in ihrer Macht Stehende daran zu 
setzen, einen neuen europäischen Konsens zu den großen Zukunftsfragen herzustel-
len und auf ihre europäischen Partner zuzugehen. Ein besonderes Augenmerk richtete 

der Kongress auf das Thema „Demokratie & Rechtsstaatlichkeit“ und schlug ein Maß-
nahmenpaket vor, um diese grundlegenden europäischen Werte zu verteidigen. Der 
Kongress verabschiedete einen Wahlaufruf zur Europawahl und sprach sich unmiss-
verständlich gegen einen ungeregelten Brexit aus sowie gegen eine weitere perspek-
tivlose Verlängerung der Brexit-Verhandlungen. 

Gemeinsame Bundesausschuss- 
tagung von EUD und JEF,  
30.11.2019, Berlin

„Besser zusammen“ – so lautete das Motto des Ver-
bandstreffens von Europa-Union und JEF Deutsch-
land am letzten Novemberwochenende in Berlin. Im 
Rahmen des gemeinsamen Bundesausschusses 
formulierten beide Verbände in einer gemeinsamen 
Resolution ihre Erwartungen an die deutsche EU-
Ratspräsidentschaft. U. a. wurden die Stärkung des 
Spitzenkandidatenprinzips, öffentliche Ratssitzun-

gen im Gesetzgebungsprozess und eine Konferenz zur Zukunft Europas unter aktiver 
Einbindung der organisierten Zivilgesellschaft gefordert. Darüber hinaus beschlossen 
die Mandatsträger der Europa-Union ein neues Logo für den Gesamtverband. Die 120 
Teilnehmenden von EUD und JEF entwickelten zusammen erste Ideen zur Verbands-
kampagen 2020 #Besser Zusammen und diskutierten Eckpunkte für ein europäisches 
Wahlrecht. Die Plenarsitzung wurde von der frisch gewählten Bundesausschussvorsit-
zenden Katharina Wolf und ihrem JEF-Pendant Julian Schahl gleichberechtigt geleitet.

Präsidium

Das Präsidium fungiert als Führungsgremium der Europa-Union Deutschland und 
legt die verbandspolitischen Leitlinien fest. Es beschließt den Haushalt und ist für die 
Durchführung der Beschlüsse des Bundeskongresses sowie des Bundesausschusses 
zuständig und verantwortlich. Darüber hinaus vertritt es die Europa-Union gegenüber 
Dritten.

Präsident: Rainer Wieland MdEP, Vizepräsidenten: Gabriele Bischoff MdEP, Thomas 
Mann, Heinz-Wilhelm Schaumann, Schatzmeister: Prof. Dr. Joachim Wuermeling, Ge-
neralsekretär: Christian Moos, Bundesausschuss-Vorsitzende: Franz J. Klein/Kathari-
na Wolf, weitere Mitglieder: Harm Adam, Lars Becker, Linda Bottin, Walter Brinkmann, 
Dr. Claudia Conen, Bernhard Freisler, Manuel Gath Evelyne Gebhardt MdEP, Dr. Nor-
bert Herhammer, Dr. Sylvia-Yvonne Kaufmann, Enrico Kreft, Inga Wachsmann, Peter 
W. Wahl, Birgit Wille, Florian Ziegenbalg, Matthias Zürl, JEF-Bundesvorsitzender: Mal-
te Steuber, UEF-Vizepräsidenten: Christopher Glück, Dr. Otto Schmuck, kooptiert: Dr. 
Klaus Günter Deutsch, Christoph Kannengießer, Dr. Funda Tekin, Uwe Zimmermann, 
Bundesgeschäftsführerin: Birgit Kößling

Arbeits- und Projektgruppen

Die Arbeitsgruppen der Europa-Union tagen zumeist im Rahmen des Bundeskongres-
ses und des Bundesauschusses. Durch E-Mail-Diskussionsgruppen, dezentrale Tagun-
gen und Telefonkonferenzen wird zwischen den Gremientagungen für die Kontinuität 
der Debatten und die Einbindung möglichst weiter Kreise der Europa-Union Deutsch-
land gesorgt.

Ministerpräsident Reiner Haseloff in  
Wittenberg

Abstimmung beim Bundeskongress in  
Wittenberg

Schulbesuch in Wittenberg

 Abstimmung beim Bundesausschuss in Berlin
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Folgende Arbeitsgemeinschaften waren 2019 tätig:

AG Verbandsentwicklung
Die präsidiumsinterne Arbeitsgruppe beschäftigt sich seit einigen Jahren mit den The-
men Verbands- und Organisationentwicklung und arbeitet dabei eng mit dem Bundes-
verband der JEF Deutschland zusammen. Zu Beginn des Jahres 2019 legte die Gruppe 
im Rahmen einer Klausurtagung ihre Arbeitsschwerpunkte für das Jahr fest. Darüber 
hinaus beschloss der 63. Bundeskongress die Bildung der zwei Untergruppen „Leit-
bild“ und „Prozesse“ unter dem Dach der AG Verbandsentwicklung. Den Untergruppen 
gehören Mitglieder aus allen Landesverbänden an. Der Austausch der Gruppen erfolg-
te durch regelmäßige Telefonkonferenzen.

Die EUD/JEF Akademien im August und im Rahmen des Tagungswochenendes im 
November, die von der AG inhaltlich gestaltet wurden, standen im Zeichen der Themen 
Zusammenarbeit im Verband, Zielgruppenarbeit und Diskussionsformate.

AG Europawahl
Seit Ende 2017 bereitete sich die Europa-Union auf die Europawahl 2019 vor, dazu 
wurde eine mitgliederoffene Arbeitsgruppe ins Leben gerufen. Im Laufe des Jahres 
2018 wurde die Europawahlkampagne in Zusammenarbeit mit der JEF Deutschland 
konzipiert. Im Rahmen der Gremiensitzungen trafen sich die ehrenamtlich Aktiven, um 
Zielsetzung, Inhalt, Slogan und Maßnahmen der Kampagne „Europa machen“ zu ent-
wickeln. Die politischen Forderungen zur Kampagne wurden 2018 von den Gremien 
beschlossen. Im Jahr 2019 wurde die Kampagne umgesetzt. Im Rahmen des 63. Bun-
deskongresses Ende März 2019 wurde ein Argumentationstraining „ÜberzEUgen im 
Kiez“ als Praxisworkshop angeboten. 

AG Europabildung
Die EUD möchte dazu beitragen, das Thema Europa in den Schulen und in der außer-
schulischen Bildung besser zu verankern. Die AG vereint hierzu Mitglieder der Europa-
Union, die im (außer-)schulischen und pädagogisch sozialen Bereich aktiv sind. Sie 
konstituierte sich im Jahr 2018 neu. Die AG möchte sowohl bei der Lehreraus- und 
-fortbildung ansetzen, um die Europaausrichtung des Schulunterrichts voranzubrin-
gen, als auch die Bildungsministerien und die Kultusministerkonferenz in den Fokus 
nehmen, um europapolitische Bildung direkt in den Lehrplänen zu verankern. Die Be-
ratungen fanden im Rahmen des 63. Bundeskongresses Ende März und in Form von 
Telefonkonferenzen statt.

AG Europäische Wirtschaftspolitik
Die AG stellt wirtschaftspolitische Ansätze, Konzepte und Maßnahmen in den Dialog 
und bewertet diese kritisch. Sie erarbeitet eigene Standpunkte und bringt sich mit ihrer 
fachlichen Expertise in den Verband ein, die zur Positionierung der EUD in Fragen der 
europäischen Wirtschaftspolitik beiträgt. Im Jahr 2019 tagte die AG bei regelmäßigen 
Telefonkonferenzen.

AG Zukunft Europas
Seit ihrer Gründung im Jahre 1946 tritt die Europa-Union Deutschland für das Ziel 
eines Europäischen Bundestaates mit einer klaren Aufgabenverteilung sowie hand-
lungsfähigen und demokratischen Institutionen ein. Die AG beschäftigte sich im Jahr 
2019 vor allem mit dem Austritts Großbritanniens aus der EU, der Europawahl 2019 
und der Zukunft der EU27. Die Arbeitsgemeinschaft tagte im Rahmen der Gremien-
sitzung im März 2019.

Neues Corporate Design für den Verband

Der EUD-Bundeskongress 2017 hatte das Ziel formuliert, ein zeitgemä-
ßes Corporate Design für den Gesamtverband zu entwickeln. Dieser Be-
schluss wurde 2019 umgesetzt. Im Frühjahr 2019 wurde eine Ausschrei-
bung zur Entwicklung eines neuen Corporate Designs veröffentlicht, auf 
die sich eine Vielzahl von Agenturen und selbständige Grafiker bewar-
ben. Nach Sichtung der Angebote auf Grundlage der finanziellen Vorstel-
lungen und der eingereichten Arbeitsproben wurde vom Präsidium eine 

Agentur ausgewählt. Über den Sommer wurde an der Logoentwicklung gearbeitet und 
dabei die Landesverbände bei der Auswahl der Entwürfe einbezogen. Im Herbst 2019 
wurde das neue Logo mit Wort- und Bildmarke fertiggestellt. Der Bundesausschuss 
hat am 30.11. die Einführung des neuen Logos zu Anfang 2020 beschlossen. Im Jahr 
2020 wird die Ausgestaltung des Corporate Designs vorangetrieben, indem Produkte 
wie beispielsweise Visitenkarten, Geschäftsbrief, Roll-Up und Mitgliederflyer und Vor-
lagen zur Nutzung durch die Gliederungsverbände der EUD entwickelt werden.

EUD-JEF Akademien

Ziel der gemeinsamen Akademien von Europa-Union und ihrem Jugendverband JEF 
ist es, ehrenamtlich Aktive beider Verbände generationenübergreifend zu unterschied-
lichen Themen fortzubilden, Austausch zu ermöglichen und zum Engagement zu moti-
vieren. Die Teilnehmenden fungieren als Multiplikatoren und tragen das Erlernte in der 
Fläche in ihre Kreisverbände.

Als flankierende Materialien wurden der Praxisleitfaden „ÜberzEUgen im 
Kiez“ , die Diskussionshilfe „Argumente gegen Europaskepsis“ sowie die 
Postkartenreihe EU Faktencheck herausgegeben.

Sommerakademie,  
23.-25.08.2019, Bad Hersfeld 

„Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel richtig setzen.“ Unter 
diesem Motto fand im August 2019 die Sommerakademie der Europa-
Union und der Jungen Europäischen Föderalisten statt. In Bad Hersfeld 
kamen 28 Aktive aus dreizehn Landesverbänden zusammen, um drei 
Tage lang über Verbandsentwicklung, Mitgliederarbeit, Kriterien und Leit-

linien für eine erfolgreiche Zusammenarbeit zu diskutieren. Eine wichtige Erkenntnis 
des Wochenendes war: „Problem talk creates problems, solution talk creates soluti-
ons.“ In Workshops wurde darüber hinaus daran gearbeitet, wie Mitglieder, die sich 
kaum oder gar nicht an der Verbandsarbeit beteiligen, besser aktiviert bzw. reaktiviert 
werden könnten. Andererseits wurden Strategien zur Zielgruppenansprache und Neu-
mitgliedergewinnung erprobt. Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit, ihre eigenen Er-
fahrungen aus den jeweiligen Landes- und Kreisverbänden einzubringen.

Verbandsakademie,  
30.11./01.12.2019, Berlin

Im Rahmen des Verbandswochenendes Ende November fand eine ge-
meinsame Akademie von Europa-Union und JEF statt. Rund 60 Ehren-
amtliche ließen das Jahr Revue passieren, berichteten über ihre Hochs 
und Tiefs, die daraus gewonnenen Erkenntnisse und stellten ihre Pläne 

Frische Ideen für den Verband bei der  
Sommerakademie in Bad Hersfeld

Neues Logo der Europa-Union Deutschland

Debattencamp bei der Verbandsakademie 
in Berlin
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für 2020 vor. Am zweiten Tag hieß es dann mit und voneinander lernen. Ehrenamt-
liche der JEF stellten im „Debattencamp“ neue Methoden für Diskussionen und Ver-
anstaltungen vor. Im Anschluss wurden die Methoden (z. B. die Pro-Kontra-Debatte, 
die sechs-Hüte-Methode und der Bohmsche Dialog) in Diskussionen angewendet und 
erprobt. 

Internationale Arbeit

Union Europäischer Föderalisten (UEF)

Die Europa-Union Deutschland ist in ein europaweites Netzwerk 
von europäischen föderalistischen Organisationen eingebunden. 
Die europäische Dachorganisation ist die Union Europäischer 
Föderalisten mit Sitz in Brüssel. Die Europa-Union Deutschland 
ist die größte nationale Sektion der UEF und bestimmt nachhal-
tig die politische Programmatik und Verbandspolitik der Gremien 
des europäischen Dachverbandes mit. Dem UEF-Präsidium ge-
hörten 2019 vier EUD-Vertreter an. Zur deutschen Delegation im 
Federal Committee zählten 29 EUD-Mitglieder.

Die Europa-Union führte 2019 eine Kooperationsveranstaltung 
mit der Union Europäischer Föderalisten durch, bei der am 21. 

Februar EUD und UEF gemeinsam mit dem Institut für Europäische Politik zu einem 
Mittagsgespräch mit UEF-Präsident Sandro Gozi und Europastaatsminister Michael 
Roth einluden. Thema waren der Einfluss der Zivilgesellschaft auf die Europapolitik in 
Italien und Deutschland und ihre Rolle in der europäischen Einigung.

Zum Trainingswochenende der UEF zur Europawahl am 19./20. Januar in Brüssel ent-
sendete die Europa-Union drei Vertreter. Die Veranstaltung ermöglichte eine zusätz-
liche Vernetzung der EUD mit den europäischen Schwesterverbänden im Vorfeld der 
Europawahl, Austausch von Best Practice sowie eine Einbindung in die Konzeption der 
„I choose Europe“-Kampagne der UEF. Die Europa-Union verbreitete Inhalte der Kampa-
gne u. a. über ihre Facebook Seite. 

Die Europa-Union beteiligte sich zudem an der Social Media Kampagne #Federa-
listHearings anlässlich der Anhörungen der designierten EU-Kommissare im Euro-
päischen Parlament. Vom 30. September bis 8. Oktober veröffentlichte die EUD auf 
Facebook und Twitter Fragen und Forderungen der Europäischen Föderalisten an die 
Kandidaten. Auf diese Weise wurde ein Beitrag dazu geleistet, dass die unter politi-
schen und demokratischen Gesichtspunkten ausgesprochen relevanten Anhörungen 
von zukünftigen EU-Kommissionsmitgliedern auch in Deutschland eine höhere Be-
kanntheit erlangen.

UEF Federal Committee,  
27./28.04.2019, Barcelona
Das Treffen des Federal Committee (FC) der 
UEF in Barcelona stand im Zeichen der Europa-
wahl-Kampagne der Europäischen Föderalisten 
„I choose Europe!“. Neben der Kampagnenprä-
sentation ging es auch um deren Umsetzung 
in den nationalen Sektionen sowie die Beteili-
gungsmöglichkeiten der Mitglieder. Im Rahmen 
des Treffens traten auch die ständigen Arbeits-

gruppen zusammen, in denen die Resolutionen vorbereitet und über die aktuellen euro-
päischen Herausforderungen debattiert wurde. Das FC verabschiedete Resolutionen 
zu den Themenkomplexen Eurozonen-Budget, Nachhaltigkeit, Rechtsstaatlichkeit und 
den europäisch-britischen Beziehungen. 

UEF Federal Committee,  
22./24.11.2019, Rom 
Bei der Sitzung des Federal Committee in Rom verabschiedeten 
die Delegierten u. a. Resolutionen zu den Themen Transnatio-
nale Listen, Klimaschutz, EU-Diplomatie und Europäische Ver-
teidigungspolitik. Ein wichtiger Tagesordnungspunkt war die 
von der EU geplante Konferenz zur Zukunft Europas. Konkret 
wurde über die Ziele der Konferenz, die Einbeziehung der Zivil-
gesellschaft sowie die zu erwartenden Ergebnisse und deren 
Umsetzung diskutiert. Neben den inhaltlichen Aktivitäten des 
europäischen Dachverbandes lag ein weiterer Fokus auf dem 

Austausch von Best Practice unter den Mitgliedssektionen. Rainer B. Giesel, Leiter der 
deutschen Delegation, stellte in diesem Rahmen die erfolgreiche Arbeit der Europa-
Union Deutschland und ihrer Gliederungsverbände vor. Schlaglichter waren die öffent-
lichen Diskussions- und Dialogveranstaltungen, die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
die Europawahlkampagne von EUD und JEF sowie die Parlamentarierarbeit.

Pressegespräch zur Situation in den Visegrád Staaten,  
03.11.2019, Berlin

Auf Initiative der Europa-Union fand Anfang November ein Pressegespräch in der Ber-
liner Redaktion der Zeitung WELT in Berlin statt. Anlässlich des Mauerfalljubiläums 
berichteten jungen Vertreter der Zivilgesellschaft aus Polen, Tschechien, der Slowakei 
und Ungarn über die politische Situation in ihrer Heimat. Die jungen Aktivisten wa-
ren von der Europa-Union Frankfurt bereits im Frühjahr im Rahmen einer Veranstal-
tung zur Europawahl nach Frankfurt eingeladen worden. An dem Pressegespräch im 
Axel-Springer-Haus nahm neben dem Vorsitzenden der Europa-Union Frankfurt, Klaus 
Klipp, auch EUD-Generalsekretär Christian Moos teil. Das Pressegespräch mündete in 
einen Artikel der WELT mit dem Titel „Visegrád-Staaten: ‚Wir leben immer noch im Jahr 
1989‘“.

Jugendarbeit/Kooperation mit den Jungen Europäischen Föderalisten (JEF)

Die Jungen Europäischen Föderalisten sind die Nachwuchsorganisation der Europa-
Union Deutschland und die erst Adresse für junge Menschen zwischen 15 und 35 Jah-
ren, die sich stark machen wollen für ein einiges Europa. Die JEF Deutschland ist Teil 
des europäischen und überparteilichen Jugendverbandes JEF Europe (www.jef.eu). 
Die Unterstützung der Nachwuchs- und Jugendarbeit ist der Europa-Union Deutsch-
land ein besonderes Anliegen. In Zusammenarbeit mit der EUD wurde die Kampag-
ne „Europa machen“ entwickelt, die Europawerkstatt realisiert, das 20. Internationale 
Berlinseminar organisiert, ein gemeinsamer Bundesausschuss durchgeführt und eine 
Klausurtagung des JEF-Bundesvorstandes ermöglicht. Mehrere Verbandskampagnen 
und Aktionen sowie Veranstaltungen wurden im Berichtszeitraum gemeinsam von 
EUD und JEF initiiert und organisiert.

Sharepic Kampagne UEF

Die EUD-Delegation beim UEF FC in Barcelona

Abstimmung beim FC in Rom
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Mitgliedschaften

Neben der Mitgliedschaft beim Dachverband Union Europäischer Föderalisten ist die 
Europa-Union Deutschland Mitglied in folgenden Organisationen:

Netzwerk Europäische Bewegung Deutschland (EBD)

Das Netzwerk Europäische Bewegung Deutschland hat sich in den letzten Jahren zum 
wichtigsten Zusammenschluss von Interessengruppen und organisierter Zivilgesell-
schaft im Bereich Europapolitik in Deutschland entwickelt. Gemeinsam mit ihren rund 
250 Mitgliedsorganisationen aus allen Gesellschaftsbereichen hat die EBD ein Forum 
für partnerschaftliche Europa-Kommunikation und europapolitische Vorausschau in 
Deutschland etabliert, das gleichsam politische Institutionen der Exekutive und der 
Legislative sowie zivilgesellschaftliche Organisationen einbezieht, die als Multipli-
katoren in die breite Öffentlichkeit wirken. Die Europa-Union bildet im Netzwerk EBD 
den bürgerschaftlichen und föderalistischen Kern, indem sie durch die ehrenamtliche 
Europaarbeit „vor Ort“ und durch ihre programmatische Arbeit wichtige Impulse in der 
EBD setzt. Das Netzwerk EBD verschafft der Europa-Union Zugang zu Entscheidungs-
trägern und Kontakte zu vielen anderen gesellschaftlichen Gruppen. 

Die Bürogemeinschaft in Berlin hat in vielen Arbeitsbereichen wichtige Synergien ge-
schaffen und eine größere Effizienz der Arbeit auf Bundesebene erreicht, unter Wah-
rung der politischen und vereinsrechtlichen Eigenständigkeit beider Verbände.

Im EBD-Vorstand ist die EUD durch Generalsekretär Christian Moos vertreten.

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE)

Seit 2012 ist die Europa-Union Mitglied im BBE. Das BBE ist ein Zusammenschluss 
von Akteuren aus Bürgergesellschaft, Staat und Wirtschaft. Das übergeordnete Ziel 
des Netzwerks ist die nachhaltige Förderung von Bürgergesellschaft und bürger-
schaftlichem Engagement in allen Gesellschafts- und Politikbereichen. Das BBE setzt 
sich auch für die Förderung, Unterstützung, Vernetzung und Interessensvertretung im 
Bereich Engagement und Partizipation in Europa ein. Gemeinsam mit dem BBE möch-
te die Europa-Union zur Stärkung eines Europas der Bürger und der partizipativen  
Demokratie beitragen.
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